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SACHBEARBEITER : SEELOS 





A. P~.~!,-unß.sre~] ~ t 1: i _ ~ . he ~~.s t_~ . et . ~.1!ngen 

nach § 9 des Bundesbaugesetz:es (BEauG) :in der Fassung vom 18. August 1976 
(BGBl. I. S. 2256) und §§ 1-27 Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der 
Fa.5sung vom 15. SeptemberYJ77 (HGIll. I. S. 1763). 

1. 11a ß der baulichen Nutzung 
~~ 9 Abs. 1 'iüT.-I- BBauC'und §§ 16-21a l3auNVO 
Siehe Planeintrag! 
Mit der Festsetzung (+D) ist ein anrechenbares Dachgeschoß 1m Sinne von 
~ 2 Ahs. 4 + 8 Landesbauordnung (LBO) zulässig. 

2. Bauweise 
§9 Abs-: 1 Ziff. 1 BEauG und & 22 BauNVO 
besondere Bau~eise "bI! offen, jedoch Gebäudelängen bis max. 100 III 

zu~äsBig. 

3. Immissionsschutz 
§ 9 Abs. 1 ziff. 24 BBauG 
Zum Schutz der Gebäude vor Verkehrs lärm zur KBst1instraße/Wilhelmstraße 
werden passive Lärrnschutzmaßnahmen (durch entsprechende Grundrissge-
staltung und Lärmschutzfenster) im Sinne von DIN 1409 "Ergänzende Be 
stinunungen" vorgeschrieben, so daß in Aufenthaltsräumen ein Innenschall-
pegel von höchstens 35 dn (A) eingehalten ~ird . 

B. Rau~r_d..~l!~.&: ~ ~e<:b.!.~_i_c_h _ e __ F~ , s t se t z~ngen 
nach § 111 der Landesbauordnung f ür Bade n- ~ ir ttemberg (LRO) i n der Fassung 
vom 20. J uni 1972 (eBI. S. 351) . 

Siehe Planeintrag! 



VERFAHRENSVERMERKE : 

1. AUFSTELLUNGSBESCHLUSS: 

Die Aufstellung des Bebauungsplanes wurde 

... .... ..... . ... .. ... ... . .... .... . gemäg 

§ 2 Abs. (1) Bundesbaugesetz (BBauG) in 

der Fassung vom 18.8.1976 !BGBI . S. 2221) 

vom Gemeinderat der Universitäts.:;tadt Tli · 

bingen am , . ??: . FEBRUA.~ ! ~~9 ..... . " .. . , 

beschlossen uml am .. 13. MÄRL19S0 . 

öffentlich bekanntgemacht. 

2. BU RGERBETEI LlGUNG 

Die Bürgerbeteiligung erfolgte gern. § 2a 

Abs. 1 BBauG am , 2Q ... MÄRZ 1~$O., .. . 

bzw. in der. Zeit vorn . .2.1.. ,MA.R.Z .19BO 

bis3 • .APRI.L 1~~Q " .. , . . ' 

3. AUSLEGUNGSBESCHLUSS: 

Der Gemeillderat hat 3m .?: ,M.A.I .. 19 BO 

den Bebauungsplan als Entwurf LInd dessen 

äffentl iche All si egli ng beschlossen. 

4. ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG: 

Der Bebauungsplanentwurf mit Begrün-

dung hat vom .. .2.?,MA.I J~ . eO 

bis , ~O ,·. )U , NJ . J$J!Q . .... " . in Tübingen 

öffentlich ausgelegen. 

5. SATZUNGSBESCH LUSS: 

Der Bebauungsplan wurde gen1är~ § 10 

BBauG vom Gemei,nderat der Universi· 

t ~· · t t dt T" I.· 14 JULI 1980 ass a uulngen am " ".:.. . . . .... 

als Satzll ng besch lassen. 

6. GENEHMIGUNG : 

Der Bebauungsplan wurde durch Erlaß 

des Reg. Präs. Tübingen gemiir~ § 11 

BBauG am .. 9 ... 0KT08ER. 1980 

mit Erlaß Nr . .11.0.8. J 80. . ........ ... . 

genehmigt. 

7. I NKRAFTTRETEN: 

Die Genehmigung des Bebauungsplanes 

wurde am 21,. OKT08f::R. .. 1980 .. .. .... . 

gemäß § 12 BBauG ortsiiblich bekannt 

gemacht. Mit dieser Bekanntmachung 

wurde der Bebauungsplan rechtsverbindlich. I 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tübinger Höhen
 
Bei den Höhenangaben im zeichnerischen  
Teil des Bebauungsplans handelt es sich  
um Angaben im Tübinger Höhensystem. 


